
MATERIALPRÜFANSTALT FÜR DAS BAUWESEN

INSTITUT FOR BAUSTOFFE. MASSIVBAU UND BRANDSCHUTZ

Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis

Gegenstand:

Verwendungszweck:

Antragsteller:

Prüfzeugnis Nummer: P - 6101/9650 MPA-BS

Synko-Flex- Abdichtungsband

Abdichtungsband zur Abdichtung von Arbeitsfugen in

Ortbeton mit hohem Wassereindringwiderstand (Weiße-
Wanne-Konstruktion)

(NormalentflammbareFugenabdichtungfür Bauteileaus Betonmit

hohemWassereindringwiderstandgegen drückendesund nicht

drückendesWasser und gegen Bodenfeuchtigkeitgemäß

Bauregelliste A, Teil 2, Ud. Nr. 1.4)

B.T. innovation GmbH

Ebendorfer Straße 19/20

39108 Magdeburg

Datum der Erstausstellung: 20.09.2000

Aufgrunddieses allgemeinenbauaufsichtlichenPrüfzeugnisses ist der oben genann ~gM~!~/f>,_

stand nach den Landesbauordnungenverwendbar. .j~" ~~JJ
.

.~~
.~ ~~. .~~ ~\

DiesesallgemeinebauaufsichtlichePrüfzeugnisumfasst 5 Seiten und 4 Anlagen.\""" "'(,):)I(~ ~". ? /;'J)/ Co
:., <:: ~ ~ 0r..~, ~

.'.:>~_.,
~1~A

Ausstellungsdatum:

Geltungsdauer bis:

Malerialprüfanstalt (MP A)
für das Bauwesen
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Nach DIN EN 45004 akkreditierte Inspektionsslelle: DAP-IS-2204.oo . Nach DIN EN ISOIIEC 17025 Kalibrierlaboratorium: DKD-K-22501
Die Akkreditierungen gelten für die in den Urkunden autgeführten Prüfverfahren
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1 Geaenstand und Verwendunasbereich

1.1 Gegenstand

Bei dem Synko-FlexAbdichtungsband handelt es sich um einen Dichtstreifen auf Basis eines
modifizierten Bitumens. Der Dichtstreifen wird mit Rechteckprofilmit den Ca.-Abmessungenvon
31 mm x 20 mm (Breite x Höhe) hergestellt und in Streifen zwischen zwei leicht abziehbaren
Schutzschichtenextrudiert und verpackt.

1.2 Verwendungsbereich

Das normalentflammbareFugenabdichtungssystemist der Bauregelliste A, Teil 2, Ud. Nr. 1.4 in
der jeweils gültigen Fassung zuzuordnen. Das Abdichtungssystem dient der Abdichtung von
planmäßigen Arbeitsfugen in Ortbeton hergestellten Bauwerken mit hohem Wassereindringwi-
derstand (Weiße-Wanne-Konstruktion) gegen drückendes Wasser bis zu einem Wasserdruck
von 1,5 bar (entspricht 15 m Eintauchtiefe).

Das Abdichtungssystem ist für Wasserwechselzonen geeignet. Die Abdichtung beruht auf der
Haftung des Synko-Flex-Bandes auf der erhärteten Betonoberfläche sowie auf dem zwischen
Frischbeton und Dichtbandwährend der HydratationentstehendenVerbund.

Die Abdichtung genügt den Anforderungen der NutzungsklasseA für die Beanspruchungsklasse
1 und 2 entsprechendder WU-Richtlinie1.

2 AnforderunQen an das AbdichtunQsband

2.1 Kennwerte und Eigenschaften

Das Bauprodukt weist die in den Anlagen 1 und 2 aufgeführten Kennwerte auf und muss diesen
entsprechen.

Der Nachweis der Gebrauchstauglichkeit des Abdichtungsbandes wurde durch Bauteilversuche

im Hause der Materialprüfanstalt Braunschweig nachgewiesen (siehe Untersuchungs bericht Nr.
6053/9170 vom 20.09.2000 und 5366/0045 vom 16.09.2005). Das Versuchsprogramm entsprach
der Grundlage des Entwurfs der Prüfgrundsätze zur "Erteilung allgemeiner bauaufsichtlicher
Prüfzeugnisse für Produkte nach Bauregelliste A Teil 2, Ifd. Nr. 1.4".

Die unter Verwendung der Abdichtung gedichtete Arbeitsfuge ist für die unter Abschnitt 1.2 ge-
nannten Verwendungsbereiche ausreichend
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. standfest

. haftfest

. wasserundurchlässig

. alterungsbeständig
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Es bestand aufgrund der Erklärung des Antragstellers kein Anlass, die Auswirkungen des Ab-
dichtungsbandes im eingebautenZustand auf die Erfüllung von Anforderungen des Gesundheits-
und Umweltschutzeszu prüfen.

2.2 Verpackung,Transport, Lagerung und Kennzeichnung

Das Bauprodukt ist trocken und frostfrei zu lagern. Verpackung, Transport und Lagerung müs-
sen so erfolgen, dass das Abdichtungsband nicht in seiner Wirkungsweise beeinträchtigt wird.
Synko-Flex Streifen zur Lagerung nicht über längeren Zeitraum hohen Temperaturen
(z. B. direkter Sonneneinstrahlungim Sommer) aussetzen.

Das Bauprodukt (Verpackung) ist mit der Produktbezeichnung,dem Übereinstimmungszeichen
(siehe Abschnitt 4), Name des Herstellers, Herstelldatum, sowie der Chargennummer und Halt-
barkeits- oder Verfalldatum zu kennzeichnen.

2.3 Ausführung

Herstellerangaben zur Ausführung sind in den Anlagen 3 und 4 enthalten und zu beachten. Die

Herstellerangaben wurden hinsichtlich Widerspruchsfreiheit zu den Ergebnissen der Erstprüfung
bzw. auf Plausibilität überprüft.

3 Übereinstimmunasnachweis

3.1 Allgemeines

Die Bestätigung der Übereinstimmung des bezeichneten Abdichtungsbandes "Synko-Flex" mit
den Bestimmungen in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis muss für jedes Her-
stellwerk mit einer Übereinstimmungserklärungdes Herstellers auf der Grundlage einer werksei-
genen Produktionskontrolle (WPK) und einer Erstprüfung des Bauproduktes nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungenerfolgen.

3.2 Erstprüfung

Die Erstprüfung kann entfallen, da die Proben für die Prüfungen im Rahmen des Verwendbar-
keitsnachweises aus der laufenden Produktion des Herstellwerks entnommen wurden. Ändern

sich die Produktionsvoraussetzungen,so ist eine Erstprüfung von einer hierfür bauaufsichtlich
anerkannten Prüfstelle vorzunehmen.

Im Rahmen der Erstprüfung sind die Prüfungen der Kennwerte nach Tabelle 1 vorzunehmen.
Dabei dürfen die Prüfwerte maximal um die dort angegebenen Tolleranzen von den Bezugswer-
ten abweichen.

c
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3.2 Werkseigene Produktionskontrolle (WPK)

Im Herstellwerk ist gemäß DIN 18200 eine werkseigene Produktionskontrolle(WPK) einzurichten
und durchzuführen.

Im Rahmen der WPK sind die Prüfungen nach Tabelle 1 vorzunehmen. Dabei dürfen die Prüf-
werte maximal um die dort angegebenenToleranzen von den Bezugswertenabweichen.

Die Ergebnisse der WPK werden vom Hersteller aufgezeichnet und ausgewertet. Die Aufzeich-
nungen müssen mindestens fünf Jahre aufbewahrt werden und sind auf Verlangen der MPA bei
Änderungen oder Verlängerungen des abP und der obersten Bauaufsichtsbehördevorzulegen.

Bei ungenügenden Überwachungsergebnissenmüssen vom Hersteller unverzüglichdie erforder-
lichen Maßnahmen zur Abstellung des Mangels getroffen werden. Bauprodukte, die den Anfor-
derungen nicht entsprechen, müssen so gehandhabt werden, dass Verwechslungen mit
übereinstimmenden, mängelfreien Bauprodukten ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des
Mangels wird - soweit zum Nachweis der Mängelbeseitigungerforderlich - die betreffende Prü-
fung wiederholt.

Tabelle 1: Art und Häufigkeit der im Rahmender WPK durchzuführenden Prüfungen

4 Übereinstimmunaszeichen

Nach Vorliegen des Erstprüfberichtes und der Einrichtung der WPK hat der Hersteller das Bau-
produkt auf den Verpackungen oder den Begleitpapierenmit dem Übereinstimmungszeichen(Ü-
Zeichen) nach der Übereinstimmungszeichen-Verordnungder Länder zu kennzeichnen.

5 Rechtsarundlaae

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugniswird aufgrund der §§24ff der Niedersächsischen
Bauordnung (NbauO) in der Fassung vom 10.02.2003 (Nds.GVBI. S. 89), geändert durch Artikel
I des Gesetzes vom 05.11.2004 (Nds. GVBI. S. 404), in Verbindung mit der BauregellisteA '1
2, Ifd. Nr. 1.4 erteilt. ~v.\'3nstiJ.Jll'
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Eigenschaften Prüfbedingungen Anforderungen Häufigkeit
Kontrolleder Aus- Herstellererklärungen
gangsmaterialien oder geeignetePrüfun- kein Hinweis auf Veränderungen je Liefercharge

gen

Allgemeine Beschaf- (Visuell)
kein Hinweisauf Veränderungen je Chargefenheit

Breite 30 mm :f:10% je Charge
Höhe 20 mm :f:10 %

Dichte DIN EN ISO 1183-1 1,31 g/cm3:f:3 % je Charge
(Eintauchverfahren)

Infrarotspektrum Siehe Anlage 2 kein Hinweis auf Veränderungen je Charge

Thermogravimetri- Siehe Anlage 2 kein Hinweis auf Veränderungen je Charge
sche Analyse Masseverlust:67,7 M.-%:f: 3 %




